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Hier steht eine Zusammenfassung der Schachnovelle von Stefan Zweig. Von den 
jeweils drei kursiv geschriebenen Ausdrücken ist jeweils einer richtig. Unterstreiche 
diesen! 
 

Der Erzähler fährt mit dem Schiff von New York nach  /London  /Buenos Aires / Shanghai /. Doch schon 

bevor das Schiff / eintrifft / ausläuft  /sinkt /, erfährt er von / einem Kollegen / Dr.B / dem Pfarrer/, dass sich 

auf dem Schiff auch der /unbekannte / berühmte / bescheidene/ Schachweltmeister  / Dr.B. / Czentovic / 

McConnor / befinden soll. Sofort versucht er, mit diesem / netten Jungen / sonderbaren Genie  /eleganten 

und intelligenten Athleten / Kontakt aufzunehmen. Schließlich gelingt es ihm, den / knauserigen  / reichen / 

genialen / McConnor zu überreden, für eine Schachpartie gegen Czentovic die / geschuldeten / geforderten / 

verlorenen / 200$ zu bezahlen. Das Spiel endet mit / einem Remis /einem Sieg / einer Niederlage / der 

Dilettanten. In die / fröhliche Runde /Revanche / Vorbereitungen / greift plötzlich ein sonderbarer / Czentovic 

/ Dr. B. / Steward / ein, der / eine Revanche / ein Remis / eine 

Besinnungspause / erzwingt. Doch als er /zahlen sollte / gewinnt / 

nochmals spielen sollte /, will Dr. B. nicht mehr. Da der Erzähler / 

Schriftsteller / Österreicher / Jude / ist, wird ihm die Aufgabe zuteil, 

Dr. B. erneut zu überreden. Auf die Frage, warum er /eine 

Schiffsreise unternehme /Nazis verabscheue / so gut Schach spielen 

könne /, holt Dr. B. zu einer langen Geschichte aus. Dr. B. war vor 

dem / Ersten Weltkrieg / Zweiten Weltkrieg / Mauerbau in Berlin / 

Vermögensverwalter gewisser /reicher Klöster / deutscher Nazis / 

Gewerkschaften / und Mitglieder der kaiserlichen Kurie, er hatte die 

Vermögen dieser Oberschichten vor / den Schergen der Nazis / der Inflation / dem Kaiser / in Sicherheit zu 

bringen. Diese Operation /gelang / flog auf / gefiel den Nazi /, und er wurde in einem Hotel / erschossen / 

isoliert / entdeckt /. In seinem Zimmer gab es nur /einen Tisch zum Schreiben / einen Kühlschrank für die 

Nahrung  /ein Bett zum Schlafen, / nichts sonst zu tun, nur / lesen / Radio hören /denken / und schlafen. Doch 

schließlich gelang es ihm, nach einer Vernehmung /ein Buch über Schach / eine Schnapsflasche /eine Feile/ 

ins Zimmer zu schmuggeln. So spielte er alle Meisterpartien /auf einem Reiseschach  /im Kopf / gegen seine 

Peiniger / immer wieder durch, er nannte das später / einen netten Zeitvertreib / eine Schachvergiftung / seine 

Lieblingsbeschäftigung /. Es ging so weit, bis er schließlich / fliehen konnte /sanft einschlief / durchdrehte / 

und /sogleich verhaftet / dann ausgepeitscht / so gerettet/ wurde. Dr. B. tritt erneut gegen Czentovic an, und 

verliert / verpasst / gewinnt/ die erste Partie, d.h. der Schachweltmeister wirft /das Handtuch übers Spielfeld / 

seinem Gegner eine Bierflasche an den Kopf  /das Brett als Zeichen der Kapitulation um /. In der zweiten 

Partie schließlich brennt Dr. Bs /grauer Schimmel / Schachfieber / Zigarre / erneut durch und er weiß 

plötzlich nicht mehr, / auf welchem Linienschiff / in welchem Spiel /auf welchem Deck / er sich befindet. Nach 

der Partie schwört er, dass er / ohne McConnor gewonnen hätte / nicht geschummelt habe / nie mehr Schach 

spielen werde./ 

 


